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Falknerei Programm  

2009  

Wir kommen zu Ihnen auf ihre Veranstaltung oder zu ihnen 

nach Hause 

 

Stadtfeste, Mittelaltermärkte, usw. 

Geburtstage, Firmenveranstaltungen, 

Kindergeburtstage 

 

Besondere Schul- und Kindergartentage 

Ganz private Falknertage 



 

Tatjana Schmücker 

Mordian ɀ Loer -  Weg  18 

33181 Bad Wünnenberg 

Tel. 0171/1630095 od. 0172/3516946 

Geboren:  25.04.1978 

Beruf:   Falknerin 

Familienstand: ledig 

Laufbahn:  Lehre Augenoptikerin, Lehre Einzelhandelskauffrau, 

Weiterbildung und Beschäftigung als Personaldisponentin, 

Falkner u. Jagdschein 

Schwerpunkte: Falknerspektakel -Vorführungen auf dem Hohen Neuffen 

   und an der Staatsoper in Stuttgart, 

Falknereivorführungen im Aatal 

Aufzucht von Wild- und Haustieren(z.B. Uhu, Frettchen, 

Totenkopfäffchen, Waschbär, Eichhörnchen ) 

10 Jahre Zucht von Edelkatzen (Heilige Birma, Maine Coon) 



 

 

Referenzen: 

Zeitungsartikel in der Neuen Westfählischen 

http://www.nw -

news.de/lokale_news/paderborn/kreis_paderborn/2897660_Gefiederte_Jae

ger.html 

Gefiederte Jäger 

Falknerin Tatjana Schmücker zeigt im Aatal Flugschauen mit Greifvögeln 

VON SIMONE FLÖRKE 

 

 
 

Begehrtes Motiv | FOTO: SIMONE FLÖRKE  

 

Bad Wünnenberg. Das Aatal hat eine neue Attraktion, und zwar eine gefiederte. Athos, 

Porthos, Lady de Winter oder Moony heißen die Stars, die über den Zuschauern ihre 

Schwingen ausbreiten oder sich geduldig das Federkleid streicheln lassen. Falknerin Tatjana 

Schmücker aus Bad Wünnenberg zeigt die Greifvögel in einer Flugschau. Die hatte am 

Karfreitag Premiere. 
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Und sie verrät dem interessierten Publikum, warum ein Falkner-Handschuh immer links 

getragen wird: "Weil die Jäger früher das Pferd mit rechts lenkten und auf der linken Hand 

der Greifvogel saß." Und dass man die Waldwege beim Spazierengehen nicht verlassen sollte, 

weil Eulen auch im Aatal brüten und sich gestört fühlen könnten.  

 

Athos ist mit seinen zwei Jahren ein stattlicher Wüstenbussard und kommt aus dem Baum 

sofort zurück auf den Lederhandschuh ï nicht weil er die Falknerin besonders lieb hat, 

sondern wegen des Stückchens Fleisch darauf, verrät die 30-Jährige. Die Zuschauer sollen 

eine Gasse bilden, dann wird Athos erneut losgeschickt: Auf dem Rückweg nimmt er die 

Deckung in der Menschengasse gern an.  

 
Fotostrecke 

  

  

 

Klicken Sie auf ein Foto, um  die Fotostrecke zu starten (10 Fotos).  

 

 

 
Ein typisches Jagdverhalten des Vogels, erklärt Tatjana Schmücker. Sie ist ausgebildete 

Falknerin, stammt aus dem nahen Rösenbeck im Hochsauerlandkreis und ist in Bad 

Wünnenberg Nachbarin von Vera Lina Schütz von der Touristik GmbH. Als die Falknerin mit 

Uhu-Dame Moony ï mit ihren 3,7 Kilo Gewicht und einer Flügelspannweite von 1,65 Meter 

eine imposante Erscheinung ï spazieren ging, kamen die beiden ins Gespräch. Und so 

entstand die Idee zu Flugschauen am Paddelteich, die den Sommer über am Wochenende 

stattfinden sollen. Falkner Wolfgang Weller aus Stuttgart, bei dem Tatjana Schmücker das 

Handwerk lernte, hatte sogar extra das Terrain im Aatal abgecheckt und sein Okay gegeben. 

 

Moony wird bei der Schau allerdings nicht fliegen, erweist sich aber als geduldiger Vogel, 

lässt sich streicheln ("nur auf dem Rücken") und bewundern, als sie ihre Flügel spreizt. "Sie 

würde erstmal drei Stunden wegblieben, wenn ich sie fliegen lasse. So viel Zeit haben wir 

wohl nicht", sagt Tatjana Schmücker lächelnd. Helfer Burkhard Linke bringt noch einen 

weitere Eule ins Spiel: Einen Waldkauz, der im Vergleich zu Uhu Moony winzig wirkt: 

"Wohl auf 95 Grad gewaschen", kommentieren die beiden trocken. Auch Frettchen Schnitzel 

ist mit dabei. Er erhielt seinen Namen, weil er sich sofort nach der Ankunft im neuen Zuhause 

gierig auf einen Mülleimer stürzte und die Reste eines Schnitzels vertilgte. 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

http://www.nw-

news.de/lokale_news/paderborn/kreis_paderborn/2958894_Nachwuchs_bei_den_Uhus.html 

 

Nachwuchs bei den Uhus 

 

 
 

Uhu hoch drei | FOTO: BAD WÜNNENBERG TOURISTIK  

 

Bad Wünnenberg (NW/sf). Am Pfingstwochenende finden Falkner-Vorführungen im Aatal 

statt. Am Freitag, 29. Mai, um 15 Uhr startet die erste Vorführung im Außenbereich hinter 

dem Tierhaus am Bad Wünnenberger Paddelteich. Von Samstag bis Montag, 30. Mai bis 1. 

Juni, gibt es täglich Flugschauen um 12, 14 und 16 Uhr.  

 

Falknerin Tatjana Schmücker führt ihre Greifvögel und ihre Uhu-Dame Mooney vor und 
erläutert den Zuschauern das Flugverhalten. An diesem Wochenende hat sie noch was ganz 

Besonderes in petto: Bei den Uhus gibt es gleich zweifachen Nachwuchs. Die jeweils sieben 

Wochen alten Uhu-Damen Artemis (Europäischer Uhu) und Kari (Sibirischer Uhu). Mit 

ihrem flauschigen Federkleid lässt sich die spätere Federpracht nur erahnen. Die Falknerin 

ermöglicht den Zuschauern damit bei ihren Ausführungen, den weiten Weg von der Aufzucht 

bis zur fertigen Ausbildung der Greifvögel nachzuvollziehen.  

 

 

Die 30-Jährige aus Bad Wünnenberg hat ihre Falknerin-Ausbildung in Stuttgart bestanden 

und absolviert seit Karfreitag ihre erste Saison mit Flugschauen im Aatal. Auch die Frettchen, 

Hasen und Schafe im Bad Wünnenberger Aatal haben bereits Nachwuchs bekommen und 

sind am Pfingstwochenende dort zu besichtigen. Weitere Termine für Flugschauen von Juli 

bis Oktober werden folgen. 

 

Der Mitmachtarif bei den Flugschau-Vorführungen beträgt für Erwachsene 3,50 Euro und für 

Kinder bis 14 Jahre 2,50 Euro. Individuelle Gruppenbuchungen für Vereine, Schulklassen, 

Kindergärten, Kindergeburtstage sind außerdem möglich. Weitere Informationen gibt es bei 

der Bad Wünnenberg Touristik GmbH unter Tel. (02953) 99880. 
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Nachwuchs bei den Uhus 
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Krabbelgruppe mit zwei Uhus 

Wie Falknerin Tatjana Schmücker Eulen-Nachwuchs aufzieht 

VON SIMONE FLÖRKE 

 

 
 

Kümmert sich um die Eulenvögel | FOTO: SIMONE FLÖRKE  

 

Bad Wünnenberg. Noch etwa acht Wochen, dann ist der Baby-Flaum verschwunden: Derzeit 

sehen Artemis und Kari ein wenig gerupft aus. Zwischen dem weichen Flaum der Uhus haben 

sich die ersten Federn des Jungsvogelkleides geschoben. "Es dauert gut ein halbes Jahr, bis 

die beiden ausgewachsen sind", sagt Tatjana Schmücker. Die 30-Jährige, die seit Ostern 

Flugschauen im Aatal sowie Veranstaltungen mit Greifvögeln anbietet (die NW berichtete), 

kümmert sich liebevoll um die beiden Vögel im Krabbelalter.  

 

Krabbelalter ist wörtlich zu nehmen. Denn noch können die beiden Uhus nicht fliegen, hopsen 

über die Wiese, spreizen dabei die Flügelchen. 1,4 und 1,5 Kilogramm bringen die dunklere 

Artemis, ein europäischer Uhu, und Kari, ihre hellere sibirische Verwandte, mit ihren acht bis 

neun Wochen auf die Waage. Kari wird als Vertreterin der weltweit größten Eulenart später 

eine Flügelspannweite von bis zu 1,8 Meter haben. Derzeit trainieren die Kleinen das Fixieren 

der Beute mit ihren großen, orangefarbenen Augen. Schmücker: "Sie können ihren Kopf 270 

Grad drehen. Das liegt an den 14 Nackenwirbeln. Menschen haben nur die Hälfte." 

 

Bis zu vier Mal am Tag werden sie gefüttert, mit Eintagsküken, vitaminreichen Wachteln oder 
Mäusen. Wegen der Vielfalt. Und sie werden "gestreichelt und beschmust", erklärt die Bad 

Wünnenbergerin lächelnd. "Sie schlafen beim Kraulen sogar neben mir auf dem Sofa ein." 

Die Falknerin bekam die in einer Brutmaschine geschlüpften Küken mit vier Wochen in 

Süddeutschland. Dafür braucht sie neben einer Haltegenehmigung einen Jagd- und 

Falknerschein.  
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Zwei Jahre hat Tatjana Schmücker dafür gebüffelt, bringt zudem noch allerlei tierische 

Erfahrung mit: "Ich habe eigentlich immer kleinere Tier aufgezogen, Waschbären, ein 

Totenkopfäffchen, Streifenhörnchen oder Nasenbären." Wenn die beiden Uhus Hunger haben, 

beginnen sie leise zu fauchen. Das machen sie auch, wenn sie sich bedroht fühlen oder 

selbstbewusst drohen wollen. Beispielsweise der großen Uhu-Dame Mooney (3), mit ihren 

1,60 Meter Flügelspannweite eine der Attraktionen bei den Flugschauen. Sie lebt mit 

Habichten, Bussarden und Falken verschiedener Arten in Wetterschutzhütten und 

sogenannten Flugdrahtanlagen. "Dort bekommen sie alles um sie herum mit, sind nicht so 

abgeschottet wie in Volieren", erklärt die 30-Jährige.  

 

Ihre Tiere - nicht die Kleinen - zeigt sie auch im Schulunterricht, beispielsweise in Biologie, 

bei Festen wie Mittelaltermärkten, aber auch bei Kindergeburtstagen oder Vereinen. Die 

Herrscherin der Winde und die Göttin der Jagd, so die Übersetzungen von Kari und Artemis, 

gewöhnen sich von klein auf an Menschen, sagt Tatjana Schmücker. Besucher der 

Flugschauen durften sie schon einmal streicheln. Das Ganze macht sie aber sehr behutsam, 

will die kleinen Uhus nicht überfordern. "Sie sollen nur positive Erfahrungen machen." Doch: 

"Kari und Artemis sind daheim immer mit dabei, laufen hinter mir her. So fange ich an zu 

trainieren: Ich gehe ein paar Meter weg, wedele mit dem Futter. Kommen sie zu mir, 

bekommen sie eine Belohnung." Positive Bestärkung, die die Vögel auch als Erwachsene 

nicht vergessen. Die werden übrigens in der Gefangenschaft bis zu 60 Jahre alt, weiß die 

Falknerin.  

 

"Und ich bin mir sicher, dass Kari und Artemis miteinander kommunizieren, obwohl sie aus 

verschiedenen Arten sind. Sie haben nur unterschiedliche Dialekte." Kari wird später in den 

Flugschauen zu sehen sein. Mit Artemis will Tatjana Schmücker sogar zur Jagd gehen, hat 

deshalb bereits am Flughafen angefragt.  

Bis dahin müssen die Katzen daheim herhalten, die von den beiden Uhus gern mal kräftig 

erschreckt werden und nun gehörigen Respekt vor den gefiederten Mitbewohnern haben. "Sie 

sind eben schon im Flegelalter", kommentiert die Besitzerin lächelnd und nachsichtig. 

 

 

 

http://www.ffgleo.de/wb/pages/posts/greifvogelshow-an-der-ffg250.php 

News 

Greifvogelshow an der FFG 

 

Frau Schmücker züchtet Greifvögel und Eulen und zieht Jungvögel von Hand auf. Zur FFG 

brachte sie ihren zahmen Uhu, drei Wüstenbussarde (Harris Hawk) und einen Falken mit, 

außerdem als Maskottchen das Frettchen ĂSchnitzelñ.  

 

Zuerst wurden den Schülern die Greifvögel ausführlich vorgestellt und besondere Merkmale 

herausgestellt. Die besonders Mutigen durften hierbei die Vögel auf die Hand nehmen. 

Anschließend demonstrierte die Falknerin aus Bad Wünnenberg das Jagdverhalten der Vögel 
anhand einer Attrappe.  

 

Bei der folgenden Flugshow sausten die Wüstenbussarde knapp über die Köpfe der Schüler 

hinweg. Das Flugverhalten der ĂHerren der L¿fteñ konnte hierbei beobachtet werden. Als die 

Schülerinnen und Schüler z. B. eine enge Gasse bildeten, suchten die Bussarde beim Anflug 



auf die ĂBeuteñ sofort die Deckung dieser 

Gasse auf.  

 

Zum Ende der Veranstaltung durften dann alle 

Sch¿ler den zahmen Uhu und das Ăgefªhrliche 

Raubtierñ Schnitzel streicheln.  

 

Die Schüler waren mit Begeisterung bei der 

Sache und werden diese besondere 

Biologiestunde sicherlich nicht so schnell 

vergessen. Ermöglicht wurde die Veranstaltung 

durch die freundliche Unterstützung des 

Fördervereins; dafür an dieser Stelle noch einmal ein herzliches Dankeschön! 

 

Bericht im WDR 

http://www.wdr.de/mediathek/html/regional/2009/07/01/lokalzeit-owl-falkner.xml 

 

 

http://www.nw-news.de/top_news/3032342_Grabungen_verdraengen_Gaukler.html 

Grabungen verdrängen Gaukler 

Sparrenburgfest erstmals außerhalb der Festung, dafür mit mehr Platz, größerem Angebot und 

höherem Zoll 

 

 
 

Handzahm | FOTO: ANDREAS ZOBE  

 

Bielefeld (aut). "Wo die Wissenschaft obwaltet, bleibt dem Gaudium nur wenig Raum." Der 

kurzweiligen Weise der Gaukler muss künftig das Sparrenburgfest folgen. Weil die 

Archäologen weite Teile des Burggeländes aufgegraben haben, bleibt fürs Spektakel nur der 

Platz am Fuße der Festung. Die Veranstalter versprechen dafür am Wochenende 24. bis 26. 

Juli ein üppigeres Programm. Sie erhöhen aber auch den Wegezoll. 

 

Neuer Ort, neues Konzept, neuer Reiz: Hans-Rudolf Holtkamp, Geschäftsführer der 

Marketing GmbH: "Gemeinsam mit den mittelalterlichen Akteuren Kramer, Zunft 

&  Kurtzweyl werden wir die gewaltigen Festungsmauern rund um die Burg spektakulär in 

Szene setzen." Organisator Sebastian Wappelhorst: "Auf lieb gewonnene Aktionen muss kein 

Besucher verzichten." 

http://www.wdr.de/mediathek/html/regional/2009/07/01/lokalzeit-owl-falkner.xml
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Im Gegenteil: Weil mehr Platz zur Verfügung steht, wird es zusätzliche Angebote geben. So 

ist erstmals wieder ein kleines Ritterturnier geplant, mit drei Ritter- und Heerlagern. Die 

Falkner Tatjana Schmücker und Burkhard Linke werden acht Adler, Bussarde und Uhus 

zeigen. Schmücker: "Sie sind so zahm, dass sie sogar auf die Hand der Zuschauer fliegen und 

sich streicheln lassen." 

 

An den 50 mittelalterlichen Marktständen (fast 20 mehr als im letzten Jahr), die Speis und 

Trank und allerlei Waren anbieten, können sich die Besucher auf einem Rundweg um die 

Festung sattsehen. Dazu bieten die 200 Akteure reichlich Musik, Tanz, Gaukelei und Spiele.  

 

Das gesamte Gelände wird mit einem 700 Meter langen Zaun abgesperrt. "Eine große 

logistische Aufgabe und ein hohes finanzielles Risiko", räumt Holtkamp ein. Mit knapp 

100.000 Euro lägen die Kosten drei Mal so hoch wie sonst. Doch auf das einzigartige 

Spektakel könne Bielefeld nicht verzichten. Dafür müssen die Besucher mehr berappen: Der 

Wegezoll wird auf fünf Euro erhöht, allerdings gibt es für Schüler, Studenten und Berechtigte 

Ermäßigungen. 

 

Mit drei Kassen auf dem Parkplatz soll der Besucherstrom, für den nur die heutige Zufahrt zur 

Burg offen ist, bewältigt werden. Burginnenhof und Turm bleiben begehbar, die Grabungen 

können besichtigt werden.  

 

Holtkamp hofft auf gutes Wetter und erwartet rund 40.000 Besucher beim Fest. Das wird 

auch in Zukunft wohl vor der neuen Kulisse stattfinden. "Wenn die Funde dauerhaft 

dokumentiert werden sollen, ist für das Fest auf der Burg zu wenig Platz. 

 

 

http://www.westfalen-blatt.de/nachrichten/regional/owl.php?id=29007&artikel=1 

Spektakulum und Turnier vor der Burg 

 
Im Mittelalter galt die Beizjagd mit Greifvögeln als ein Privileg des Adels. Beim 

Sparrenburgfest vom 24. bis 26. Juli macht Falknerin Tatjana Schmücker (31) aus dem 

Sauerland auch das gemeine Volk mit Tieren wie Steppenadler-Dame Soraya vertraut. 

Mittelalter und sogar ein Ritterturnier. Foto: Bernhard Pierel  

Von Burgit Hörtttrich  

Bielefeld (WB). Auch mittelalterliche Märkte Anno dazumal waren nicht Jahr für Jahr 

identisch. Das gilt - nach fast 30 Veranstaltungsjahren - vom 24. bis 26. Juli auch für das 

Sparrenburgfest. Es zieht aus der Burg vor die Burg.  

Soraya (1) ist ein Steppenadler und gehorcht wie Artus, der Wüstenbussard, und Uhu 

»Moonie« aufs Wort. Versichert jedenfalls Falknerin Tatjana Schmücker (31). Mit Soraya, 



Artus, Moonie und fünf weiteren Greifvögeln und ihrem Partner Burkhard Linke kommt sie 

aus dem Sauerland vom 24. bis 26. Juli zum Sparrenburgfest, um dort eine der ältesten 

Jagdkünste der Welt vorzuführen.  

Die »Falknerey« ist genauso neu beim diesjährigen Sparrenburgfest wie der Ort, an dem 

Besucher das Mittelalter erleben können: Während bislang die Wiese in der Burg Mittelpunkt 

des Geschehens war, spielt sich das Spektakulum mit Markt und - ebenfalls nach vielen 

Jahren wieder ins Programm aufgenommen - Ritterturnier rund um die Burg im Schatten der 

Festungsmauern ab. Grund für die Verlegung: die archäologischen Ausgrabungen, die weite 

Teile der Burgwiese beanspruchen.  

Hans-Rudolf Holtkamp, Geschäftsführer der veranstaltenden Bielefeld Marketing GmbH, 

verspricht einen »Mehrwert«, weil mit 200 Akteuren - Ritter, Burgfräulein, Büttel, 

Marketender, Handwerker und Minnesänger - 50 mehr als sonst kommen, weil der Markt auf 

50 Stände anwächst.  

Wermutstropfen: Der Wegezoll (Eintritt) wird von bisher drei auf fünf Euro angehoben; dafür 

gebe es aber erstmals auch ermäßigte Karten (drei Euro). Kinder unter Schwertmaß (1,20 

Meter) dürfen zollfrei passieren. Das Ticket berechtigt zudem zum Besteigen des Burgturms.  

Der Fußweg mit Treppe hoch zur Burg wird an den drei Festtagen gesperrt. Fußgänger sollten 

über die Straße Am Sparrenberg zum ersten Parkplatz kommen. Dort stehen drei Kassen und 

dort ist auch der Eingang aufs Festgelände; Ausgänge gibt es unter anderem an der Musik- 

und Kunstschule und im Bereich des Eingangs. Das Gelände ist mit 700 Meter Zaun 

abgegrenzt. Wegen des organisatorischen Mehraufwandes, aber auch, weil mehr Gäste aus 

dem finsteren Mittelalter wie Herold, Vogt, Spielleute, Maiden, Wirtsleute erwartet werden, 

ist der finanzielle Aufwand dreimal so hoch wie bei den Sparrenburgfesten in alter Form. Er 

liegt, so Holtkamp, bei 100 000 Euro.  

Wenn das Wetter mitspiele, rechne er mit 40 000 Besuchern an den drei Tagen. Er sagt aber 

auch: »Es wird ein anderes Sparrenburgfest: entspannte Atmosphäre statt drangvoller Enge.«  

Der Sparrenberg kann nur zu Fuß erklommen werden, das Parkhaus Hermannstraße steht 

Mittelalterfreunden an den drei Veranstaltungstagen kostenlos zur Verfügung.  

Offizielle Eröffnung des bunten Treibens ist am 24. Juli um 15 Uhr mit Oberbürgermeister 

Eberhard David. Vielleicht wagt er es, Soraya auf die Faust zu nehmen. Das nämlich ist 

möglich, versichert Tatjana Schmücker, die seit zwei Jahren geprüfte Falknerin ist. Die Jagd 

mit Greifvögeln war im Mittelalter nur dem Adel vorbehalten - in Bielefeld darf auch das 

gemeine Volk zumindest zuschauen.  

16.07.2009 

 

 

 
   

   



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Flugschauen im Aatal 

Freitag:   15:00 Uhr 

Samstag und Sonntag: 12:00 Uhr, 14:00 Uhr und 16:00 Uhr 

( letzte nicht im Winter) 

Unter der Woche: Gruppen , Schulen, Kindergärten nach     
Terminvereinbarung 

Eintritt für die Flugschauen Kinder: 2,50 Ή  %Ò×ÁÃÈÓÅÎÅ ȡ ΥȟΧΡ Ή 

 Termine 2009: 



April   Mai   Juni     Juli    

10.  u. 12.04.  01. bis 02.05  12. bis 14.06   03. bis 05.07.  

17. bis 19.04.  15. bis 17.05  29. bis 01.06   17. bis 19.07.   

          31. bis 02.08 

August  September  Oktober 

14. u. 15.08  04. u. 05.09  09. bis 11.10 

21. bis 23.08  11.  u. 12.09  16. bis 18.10 

   25. u. 26.09 

 

 



 

 

Programmvorschläge

- Wie werden Frettchen mit zur 
Beizjagd eingesetzt? 

 

 



 

 

- Fotoshooting für Kinder  

- Einweihung der 
Greifvögelhütten 

- Naturentdeckerprogramm 

- Kinder und der Wald 

- Nachttiere im Wald 

- Eulenwochende

 

- Frettchenwochenende 

- Barockwochenende 

 

- Handwerk im Mittelalter und 
Falknerei 

- Mittelalterwochenende

 

- Jagdhunde und Greifvögel 

 

- Falknerwochenende  

- Eichhörnchenwochenende 

- Greifvogelerlebniswochenend
e 

- Altenheimtage

 

- Wildgenuss und Greifvögel 

- Studentenwochenende 

- Reha mit Greifvögeln und 
Frettchen            

- Greifvögel und die 
Frettchenjagd 

 

- Geschichte und Falknerei 

 

usw.



 

 

 

 

 

Falknerei im Aatal kommt zu auch Ihnen 

- Kindergärten und Schulen Tage 
- Kindergeburtstage 
- Fotoshootings für Zeitungen und Fotografen 

- Firmenevents und Jahresfeiern mit Flugvorführung  

- Geburtstage 

- Firmenjubiläen 

- Reha mit Greifvögeln und Frettchen           

- Hochzeiten u.s.w. 



 

 

Privates Falknereierlebnis 

Ihr Tag findet bei Tatjana Schmücker in Bad Wünnenberg  statt. Sie lernen verschiedene Greifvögel 

und Eulen wie  Sakerfalken, Wüstenbussarde, Uhu usw. kennen. Wobei Wissenswertes über ihr 

Verhalten, die falknerischen Trainingsmethoden, die Haltung, Ausrüstungsgegenstände eines 

Falkners, die Fütterung, die Beutetiere, die Beizjagd usw. vermittelt wird. Man bekommt 

verschiedene Greifvögel und Eulen auf seinen von uns gestellten Handschuh, kann sie tragen und 

trainiert mit ihnen. 

 

Der direkte hautnahe Kontakt mit den Vögeln auf ihrer Faust lässt Sie ihre Anmut und Kraft spüren 

und ermöglicht Fotoaufnahmen aus nächster Nähe. Nach einer Brotzeit gehen wir zusammen mit 

den Greifvögeln ins Revier zum Flugtraining. Von ihrer Faust aus starten sie in die Luft bzw. Bäume 

und auf Zuruf fliegen sie zu ihnen zurück und landen auf ihrer Faust bzw. dem Federspiel. 

 

Bei unserem Spaziergang im Revier und zum Abschluss des Tages werden die Greifvögel dann positiv 

mit ihrer Tagesration Futter belohnt, das sie auf ihrem Handschuh bekommen. 

 

Ein Tag, der durch den Umgang und seine absolute Nähe und Vertrautheit zu den Vögeln für Sie zu 

einem wirklichen Erlebnis wird! 



 

Zusammenarbeit 

Wolfgang Weller (Beratung ,Falkner und Wildhüter) 

Frau Schütz (Bad Wünnenberg Touristik GmbH) 

Herr u. Frau Nitschkowsky(Stellvertreter für die Pflege u. Fütterung der 

Tiere)  

Frau Studinki (Naturentdeckerprogramm im Aatal ,Erzieherin) 

Herr Grabitz (Jäger,Wildkoch) 

Herr Kraus (Bundesvorsitzender der Deutschen Falkonierer) 

Herr  Gündchen (GPS-GeoTouren, Grünes Klassenzimmer ,Archäologe) 

Frau  Willmsmann (Barockpferde Team) 

Herr Schneider (Spanische Pferde) 

Herr Kraus (Eulenzüchter)  

 



 

 

 

Kooperation 

Bad Wünnenberg Touristik GmbH 

Stadt Bad Wünnenberg 

Heimatverein Wünnenberg e.V. 

Wevelsburg 

Stadt/Bauhof 

Aatalhaus 

 

 

 


